_W Stadt Wuppertal
EUU Der Oberbirgermeister

Beschlussvorlage

Geschaftsbereich

Ressort / Stadtbetrieb

Bearbeiter/in
Telefon (0202)

Stadtgrin, Mobilitat, Umwelt und Geodaten

Ressort 104 - StralRen und Verkehr

Frank Schilling
+49 202 563 6714

Fax (0202) +49 202 563 4725
E-Mail frank.schilling@stadt.wuppertal.de
Datum: 30.07.2021
Drucks.-Nr.: VO/1095/21
offentlich

Sitzung am  Gremium

25.08.2021 BV Elberfeld

Beschlussqualitat

Entscheidung

Verbesserung der Aufenthaltsqualitidt im Bereich des Laurentiusplatzes

Grund der Vorlage

Prifauftrag der Bezirksvertretung Elberfeld

Beschlussvorschlag

Die Bezirksvertretung beschlief3t,

die Friedrich-Ebert-StraRe im Abschnitt zwischen

Laurentiusstralte und Auer Schulstrale zur Verbesserung der Aufenthaltsqualitat im Bereich
des Laurentiusplatzes als Fuldigédngerzone auszuweisen und die Verkehrsfiihrung in den
umliegenden Stralen nach MalRRgabe dieser Vorlage zu andern.

Die verkehrlichen Anderungen erfolgen zunéchst zeitlich befristet und werden evaluiert.

Hierzu beschlieRt die Bezirksvertretung, dass durch die Stabsstelle Blrgerbeteiligung eine
begleitende Burgerbeteiligung durchgefihrt wird.

Einverstiandnisse
entfallt
Unterschrift

Prof. Dr. Schneidewind

Beig. Meyer
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Begriindung

Die Bezirksvertretung Elberfeld hat mit Beschluss vom 26.05.2021 (VO/0784/21) ihren Willen
bekundet, den motorisierten Verkehr auf der Friedrich-Ebert-Stralle, im Abschnitt
Laurentiusstralle bis Auer Schulstralte, herauszunehmen. Die Verwaltung wurde zur Vorlage
eines Konzeptes bis nach der Sommerpause 2021 gebeten.

Bei dem inmitten des Luisenviertels von Elberfeld gelegenen Laurentiusplatz handelt es sich
um einen historischen Stadtplatz, welcher verkehrsrechtlich bereits als Fuligangerzone
ausgewiesen ist. Eine Zufahrt ist nur Berechtigten zu den unmittelbar vor der katholischen
Kirche St. Laurentius befindlichen Privatflachen gestattet.

Die Friedrich-Ebert-Stralle ist im Bereich des Laurentiusplatzes zwischen der
Laurentiusstrale und der Auer Schulstrale vornehmlich durch Gastronomie und
Kleingewerbe gepragt.

Die Friedrich-Ebert-Stralle wurde in diesem Teilabschnitt bereits mit Umstufungsverfligung
der Bezirksregierung Dusseldorf vom 15.03.2000 auf Grundlage von § 8 Absatz 3 des
Strallen- und Wegegesetzes Nordrhein-Westfalen (StrWWG NW) in der Fassung vom
23.09.1995 (GV NW S. 1028) von einer Kreisstralle (K9) zur Gemeindestralle abgestuft. Sie
dient demnach nur noch dem innerdrtlichen und dem Andienungsverkehr und hat die
Uberdrtliche Bedeutung im Verkehrsnetz verloren.

Die Verkehrsbeziehungen im Luisenviertel sind aufgrund der geringen baulichen
Stral3enbreiten durch ein eng aufeinander abgestimmtes EinbahnstralRensystem geregelt,
welches sich in der derzeitigen Form bereits seit langem bewahrt hat (Anlage 01 -
Ubersichtsplan).

Bei einer Sperrung der Friedrich-Ebert-Stralke in dem hier zu priufenden Teilabschnitt
zwischen Laurentiusstrale und Auer Schulstrale sind aus verkehrlicher Sicht im
wesentlichen folgende Aspekte zu bertcksichtigen:

1. Friedrich-Ebert-StraRe zwischen LaurentiusstraBe und Auer Schulstrae

Zur Verbesserung der dortigen Aufenthaltsqualitdt und zur temporaren Unterbindung des
motorisierten Verkehrs wird vorgeschlagen, den Bereich als Ful3gangerzone
(Verkehrszeichen 242 StVO) auszuweisen.

Ohne Zusatzzeichen darf anderer Verkehr Fuldgangerzonen nicht benutzen (Anlage 2
Abschnitt 5 Sonderwege laufende Nummer 21 StVO).

Der Radverkehr wird durch das Zusatzzeichen "Radverkehr frei" (Verkehrszeichen 1022-
10 StVO) zugelassen.

Die Anlage 2 zur StVO verweist hinsichtlich weiterer Gebote zu durch Zusatzzeichen in
FuRgangerzonen zugelassenem Fahrverkehr auf die Regelungen zum Verkehrszeichen
239 "Gehweg" (Anlage 2 Abschnitt 5 Sonderwege laufende Nummer 21 StVO).

Demnach gilt fur freigegebene Radfahrende in FulRgangerzonen ein besonderes
Ricksichtnahmegebot gegentber FuBgangern. Der FuRgangerverkehr darf weder
gefahrdet noch behindert werden und Radfahrende missen in Ful3gangerzonen
Schrittgeschwindigkeit einhalten (Anlage 2 Abschnitt 5 Sonderwege laufende Nummer 18
StvVO).

Um eine Andienung der ansassigen Gewerbetreibenden sicherstellen zu kénnen wird
analog zu den =zentralen Fuligangerzonenbereichen in Elberfeld und Barmen
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vorgeschlagen, den Fahrzeugverkehr zum Be- und Entladen, montags bis freitags bis
11:00 Uhr und samstags bis 10:00 Uhr zuzulassen. Eine Freigabe flir Ladegeschafte wird
hier im Gegensatz zu den Ubrigen Fullgangerzonenbereichen ab 6:00 Uhr (statt ab 0:00
Uhr) empfohlen. Eine abendliche Freigabe ab 19:00 Uhr ware ebenfalls nicht zielfihrend.

Darlber hinaus ist die An- und Abfahrt mit Kraftfahrzeugen zu den vorhandenen
Einstellplatzen durch deren Nutzungsberechtigte zeitlich unbegrenzt zu gestatten. Dies
betrifft nach hiesiger Auffassung jedoch nur die Nutzungsberechtigten der privaten
Grundstucksuberfahrt zwischen den Hausnummern 15 und 17.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Ausweitung der Aussengastronomie lediglich auf
den derzeit beparkten sidlichen Bereich der Stralle moglich ist, da die derzeitige
Fahrgasse und damit eine Durchfahrtsmoglichkeit flir den Rettungsdienst und fir die
wenigen berichtigten Anlieger stets sichergestellt bleiben muss.

. LaurentiusstralRe zwischen Friedrich-Ebert-Strale und Aue

Der aus der Hauptfahrtrichtung Osten (Kasinostrale bzw. Neumarktstralle) in das
Luisenviertel einfahrende Verkehr muss zunachst entsprechend abgeleitet werden.

Hierbei ist zu beachten, dass flir die Einfahrt in diesen Bereich bereits derzeit eine
Langenbeschrankung von 10 m gilt (Ausweisung durch Verkehrszeichen 266-10 StVO).

Da die Laurentiusstra’e derzeit als Einbahnstrae in nérdliche Richtung (Luisenstral3e)
ausgewiesen ist, misste die Fahrtrichtung in dem Teilstick der Laurentiusstralle
zwischen Friedrich-Ebert-Stralle und Aue in die gegenlaufige Fahrtrichtung gedreht
werden.

Die in diesem Zusammenhang durchgefuihrte Schleppkurvenprifung hat ergeben, dass
ein Abbiegevorgang fur Fahrzeuge bis 10 m Lange dort baulich problemlos mdglich ist.
Der in diesem Anschnitt auf der westlichen Seite Laurentiusstrale befindliche
Ladebereich (zeitlich befristetes eingeschranktes Haltverbot) musste jedoch entsprechend
verkurzt oder auf die 6stliche Straflenseite verlegt werden (Anlage 02 - Schleppkurve
Friedrich-Ebert-Stra3e / Laurentiusstralle).

Aulerdem sollte in dem  Einmindungsbereich Laurentiusstralle/Aue eine
Vorfahrtsregelung durch Stoppschild (Verkehrszeichen 206 StVO) vorgegeben werden,
da in diesem Knotenpunkt - auch und gerade in Anbetracht der dort als Tangente
verlaufenden Kasinostral3e - Konflikte zu befurchten waren.

. LuisenstraBBe zwischen LaurentiusstraBe und Auer SchulstraBe

Um zu vermeiden, dass sich Umfahrungsverkehr Uber die ndrdliche Fahrtrichtung der
Laurentiusstralle in den verkehrsberuhigten Bereich der Luisenstrale hinter der
Laurentiuskirche verlagert, sollte die dortige Durchfahrt fir den motorisierten Verkehr
gesperrt werden.

Um eine Andienung der dort ansassigen Gewerbetreibenden und der dort befindlichen
Parkflachen (u.a. Bewohnerparkplatze) jedoch weiterhin zu ermdglichen, wird
vorgeschlagen, die Einfahrt im Einmundungsbereich Luisenstralle/Auer Schulstralle
durch Verkehrszeichen 267 StVO zu sperren. Der Fahrradverkehr ist von diesem Verbot
auszunehmen.

Der vom Grunewalder Berg kommende Fahrzeugverkehr wirde dann das Luisenviertel
mittels der geanderten Verkehrsfliihrung in Fahrtrichtung Osten (Luisenstr./Kasinostralle)
verlassen konnen, ohne den Verkehr im Luisenviertel unnotig zu belasten.
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Auf den beigefligten Plan wird verwiesen (Anlage 03 - Detailplan Luisenstralle /
Grinewalder Berg).

4. Auer SchulstraBe zwischen Aue und Friedrich-Ebert-StraRe

Um eine Andienung des Luisenviertels hinter dem gesperrten Abschnitt sicherstellen zu
konnen, musste die Fahrtrichtung in dem Teilstick der Auer SchulstralRe zwischen Aue
und Friedrich-Ebert-Stral3e in die gegenlaufige Fahrtrichtung gedreht werden.

Die auch fur diesen Einmindungsbereich durchgefihrte Schleppkurvenprifung hat
ergeben, dass fiir ein problemloses Einbiegen von Fahrzeugen bis zu 10 m Lange von der
Auer Schulstralle in die Friedrich-Ebert-Strae, aufgrund der dortigen Baumscheiben -
wenn auch geringfugige - bauliche Anpassungen erforderlich werden. Aul3erdem musste
in diesem Bereich die auf der 6stlichen StralRenseite der Auer Schulstralle befindliche
Ladezone (zeitlich befristetes eingeschranktes Haltverbot) entsprechend verkirzt werden
(Anlage 04 - Schleppkurve Friedrich-Ebert-StralRe / Auer Schulstral3e).

Die verkehrliche MaRnahme ist zunachst zeitlich zu befristen.

Abgesehen davon, dass bei einer zeitlich begrenzten MalRnahme tatsachliche Erfahrungen
Uber die verkehrlichen Auswirkungen gesammelt und gegebenenfalls auch durch weitere
MaRnahmen erganzt werden koénnen, sprechen auch rechtliche Grinde gegen eine
kurzfristig umsetzbare dauerhafte Anderung.

Da die Friedrich-Ebert-StraRe in dem betreffenden Teilabschnitt uneingeschrankt dem
offentlichen Verkehr gewidmet ist, wére furr eine dauerhafte straRenrechtliche Anderung eine
formelle Teileinziehung gemall § 7 des Strallen- und Wegegesetzes erforderlich. Des
Weiteren ware formell eine Anderung des Bebauungsplanes (B-Plan 877) erforderlich, weil
der Bereich der Friedrich-Ebert-Strale nicht als FuRgangerzone festgesetzt wurde und die
erforderliche stralenrechtliche Teileinziehung ansonsten gegen die planerischen Vorgaben
des Bebauungsplanes verstolien wirde.

Zur weiteren Abwagung wird durch die Stabsstelle Birgerbeteiligung eine begleitende
Blrgerbeteiligung durchgefihrt. Ziel soll es sein, die Meinungen der Betroffenen und
Nutzer*innen bezuglich der (Neu-)Nutzung der Verkehrsflache auf der Friedrich-Ebert-Stralle
einzuholen und Buirger*innen an der weiteren politischen Entscheidungsfindung zu
beteiligen. Bevor die Bezirksvertretung Uber eine endgiltige verkehrliche Anderung
entscheidet, werden in einer Ooffentlichen Veranstaltung alle durch die Beteiligung
gesammelten Ergebnisse dargestellt. Es findet ein Austausch zwischen Buirger*innen, Politik
und Verwaltung statt. Die Bezirksvertretung kann sodann ihre weiteren Entscheidungen
bezlglich des Vorhabens unter Ricksichtnahme auf die dort prasentierten Ergebnisse
treffen.

Kosten und Finanzierung

Die je nach Beschlussumfang erforderlichen Finanzmittel fir die Anderungen der
Verkehrszeichen stehen im Kontierungsobjekt 4.415401.501.001 ,Verkehrslenkende
Strallenausstattung” bzw. Sachkonto 522 100 ,Unterhaltung des Infrastrukturvermégens® zur
Verfugung.

Zeitplan

Die Malinahmen kénnen nach Beschlussfassung umgesetzt werden.
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Anlagen

01 - Ubersichtsplan (Bestand)

02 - Schleppkurve Friedrich-Ebert-Stralle / Laurentiusstralie
03 - Vorschlag Luisenstra3e/Griinewalder Berg

04 - Schleppkurve Friedrich-Ebert-Stralte / Auer Schulstralie

Seite: 5/5



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

